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Immobilien der Schweizerischen Naturforschenden
Gesellschaft

1. Der Studerblock bei Collombey-Muraz (Wallis), Geschenk des
Herrn Briganti (Verhandlungen 1869, p. 180, 1871, p. 98—95,
1877, p, 360, 1883, p. 76, 1909, Bd. II, p. 8, 1910, Bd. II, p. 8);

2. Die erratische Blockgruppe im Steinhof. Diese gehört der
Gesellschaft zwar nicht eigentümlich, ist aber durch zwei Servitut-
verträge mit der Gemeinde Steinhof in ihrem Bestände
gesichert, und das Grundstück, worauf sie liegt, muss jederzeit

• zugänglich bleiben (Verhandlungen 1869, p. 182, 1871, p. 210,
1893, p. 124);

3. Eine Sammlung von Gotthardgesteinen, deponiert im
naturhistorischen Museum Bern (Verhandlungen 1874, p. 82);

4. Die Eibe bei Heimiswil, geschenkt von einigen Basler Freunden
(Verhandlungen 1902, p. 176);

5. Der Block des Marmettes bei Monthey, mit Hilfe von
Bundessubventionen und freiwilligen Beiträgen angekauft (Verhandlungen

1905, p. 331, 1906, p. 426, 1907, Bd. II, p. 9,
1908, Bd. I, p. 189, Bd. II, p. 10, 1909, Bd. II, p. 8, 1910,
Bd. II, p. 8):

6. Die Kilchlifluh im Steinhof, Kanton Solothurn (Verhandlungen
1909, Bd. II, p. 9 und p. 168). Geschenk der Naturschutzkommission

1909.
7. Eine Gruppe von miocänen Bollblöcken auf der Kastelhöhe,

Gemeinde Himmelried, Kanton Solothurn (Verhandlungen 1909,
Bd. II, p. 169, 1910, Bd. II, p. 9, und Bericht der Naturschutzkommission).

Geschenk der Naturschutzkommission.
8. Eine Waldfläche bei Ilanz, Graubünden, bestanden mit Fichten,

umrankt von aussergewöhnlich grossen Waldreben, Clematis
Vitalba (Verhandlungen 1910, Bd. II, p. 9, und Bericht der
Naturschutzkommission). Geschenk der Naturschutzkommission.

9. Vier erratische Blöcke am Ostabhang des Heinzenberges,
Graubünden (Verhandlungen 1910, Bd. II, p. 9, und Bericht der
Naturschutzkommission). Geschenk der Naturschutzkommission.

10. „Schwangi-Eiche" bei Wyssbach, Gemeinde Madiswil, Kanton
Bern. Geschenk der Naturschutzkommission 1913.


	Immobilien der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft

